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Aus der Volksschule
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Aktuelles aus der Volksschule

Neue Leitung der Volksschule
Seit Februar 
2020 bin ich 
nun mit der Lei-
tung der VS Mi-
chaelnbach be-
traut. Nach fast 
10 Jahren als 
Volksschulleh-
rerin an unserer 

Schule habe ich mich in den letzten 
Monaten mit großem Respekt in 
meine neue Aufgabe eingearbeitet.

Keine leichte Zeit für den Einsti eg 
und doch kann ich letztendlich ein 
positi ves Resümee ziehen. Großen 
Anteil daran hat nicht nur meine Fa-
milie, sondern auch mein gesamtes 
Team, das mich in allen Bereichen 
des Schulalltages tatkräft ig unter-
stützt. Besonders groß ist die Freude 
über die Tatsache, dass unsere Volks-
schule nach langer Zeit in diesem 
Schuljahr wieder 4-klassig geführt 
werden kann.

Corona macht es uns nicht leicht und 
fordert von allen Beteiligten sehr 
viel, aber Lehrerinnen und Kinder 
geben ihr Bestes und es hat sich ge-
zeigt, dass wir unseren Schulalltag 
gemeinsam gut schaff en!

Auf eine gute Zusammenarbeit 
freue ich mich und 

wünsche ein frohes Weihnachtsfest,

Barbara Zauner, BEd.

Abwechslung im Schulalltag

Den Kindern der 4. Schulstufe ist es 
gelungen in einer Gemeinschaft s-
arbeit alle Namen aus der Klasse in 
Form eines Kreuzworträtsels darzu-
stellen.

Zum Abschluss des Schuljahres 
2020/2021 wanderten alle Kinder 
der Schule gemeinsam zur Burgrui-
ne Stauf. Dort wurde der Burgfried 
bezwungen und die Kinder ließen 
sich die Jause gut schmecken. Mit 
diesem Ausfl ug verabschiedeten wir 
uns nicht nur von den Kindern der 4. 
Schulstufe, sondern auch von unse-
rer Kollegin Eva Schweitzer.
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Gesunde Gemeinde

Bewegtes Michaelnbach - aktiv mit den Angeboten der Gesunden Gemeinde

Ein erfolgreiches Lifestyle-
training liegt hinter uns ...

Über 30 Personen aus Michaelnbach 
und der Umgebung nutzten das An-
gebot der Gesunden Gemeinde, mit 
Begleitung der Ernährungspsycho-
login Dr. Irene Lehner-Adam ihre 
eigenen Lebens- und Ernährungsge-
wohnheiten genauer unter die Lupe 
zu nehmen und sich ganz bewusst 
für eine Veränderung  hin zu einem 
gesunden Lebenssti l zu entscheiden.
Neben interessanten Aspekten über 
die Funkti onsweise unseres Unter-
bewusstseins, Grundlagen der Er-

nährungsphysiologie, zahl-
reichen prakti schen 
Übungen und Tipps 
sowie dem nett en 
(Neben-)Eff ekt der 
Gewichtsreduktion 
blicken alle Teilneh-

mer:innen positi v und 
gestärkt in eine gesun-
de Zukunft !

Langlaufkurs Klassik Anfänger:innen/ Fortgeschritte

„Bewegung bis ins Alter“

Vielfach wurde der Wunsch nach ei-
nem Seniorenturnen geäußert.
Die Gesunde Gemeinde bietet sobald 
es die Umstände erlauben in Zusam-
menarbeit mit dem Roten Kreuz den 
Kurs „Bewegung bis in´s Alter - Bewe-
gung zum Wohlfühlen“ an. 

Infos zum Kurs 
Beginn und Dauer: in Absprache mit 
den Teilnehmer:innen (10 Termine)
Zeit: 16.00 - 17.00 Uhr
Kosten: 40,00 € / Person
Betrag bitt e am 1. Termin mitbringen
Trainerin: Brigitt e Scheuringer aus 
Neukirchen am Walde
Mitzubringen sind: Leichte Turnbe-
kleidung + Hallenturnschuhe

Interessierte melden sich bitt e am 
Gemeindeamt Michaelnbach unter 
07277/2555-113 oder gemeinde@
michaelnbach.ooe.gv.at.

Runter von der Couch und rauf auf 
die Loipe! Möchtest du diesen ge-
sunden und tollen Sport auch mal 
ausprobieren oder ist es schon ein 
paar Jährchen her damit und eine 
Auff rischung täte dir gut? Oder bist 
du vielleicht schon sicher in der Spur 
und möchtest du dir letzte Tipps vom 
Profi  holen?
Egal welchen Level du beherrschst, 
jede:r ist herzlich eingeladen, am 
Kurs teilzunehmen (natürlich unter 
Berücksichti gung der aktuellen Coro-
na-Besti mmungen). 
Je nach Schneelage fi ndet der Kurs in 
Michaelnbach oder im Langlaufzent-
rum Stadl statt . Ausrüstung kann auf 
Anfrage verliehen werden. 
Um den Bedarf abschätzen zu kön-
nen, ersuchen wir um (unverbindli-
che) Anmeldung am Gemeindeamt 
Michaelnbach unter 07277/2555-
113 oder gemeinde@michaelnbach.
ooe.gv.at,  damit die Infos bei Zustan-

dekommen des Kurses direkt über-
mitt elt werden können. 
 
Infos zum Langlau� urs 
Kosten: 25,00 € / Person
Dauer: ca. 1,5 h
Gruppengröße: 10-15 Personen
Trainer:innen: Karl Jungwirth (Ob-
mann Verein Sauwaldloipe) und/oder 
Cristel Vahtra (ehem. Langlauf-Welt-
cupläuferin) 

Wir freuen uns 
auf viele Teilnehmer:innen!

nährungsphysiologie, zahl-

mer:innen positi v und 
gestärkt in eine gesun-
de Zukunft !

Basenfastenkurs mit Gertraud Korber

Basenfasten dient, wie auch Heilfas-
ten, in erster Linie der Gesundheit 
des Menschen. Es kommt dabei auf 
das Weglassen an - beim Basenfas-
ten werden alle Säurebildner in der 
Nahrung wie  Fleisch, Wurstwaren, 
Milchprodukte, Brot und Zucker für 
einen besti mmten Zeitraum wegge-
lassen. So wird das Basenfasten vor-
rangig als Vorsorge für die menschli-
che Gesundheit geplant.

Warum Basenfasten?
Der empfi ndliche Säure-Basen-Haus-
halt unseres Körpers hängt von der 
Balance unterschiedlicher ph-Werte 
in unserm Körper ab. Mit unserer 
Ernährung tragen wir entscheidend 
dazu bei, ob diese Balance erhalten 
bleibt oder nicht.

Der erste Schritt  auf dem Weg zu 
weniger Säure ist ganz einfach: mög-

lichst viele Lebensmitt el essen, die 
im Körper Basen bilden.
Frische Früchte, Gemüse, Kartoff eln 
und frische Kräuter sind die tollen 
VIER. Sie kommen beim Basenfasten 
zum Einsatz.

Der Erfolg des Basenfastens, der sich 
nicht zuletzt auf der Waage zeigt, 
wird auch Appeti t machen und die 
Essgewohnheiten dauerhaft  zum Ge-
sünderen verändern.

Infos zum Basenfastenkurs

Termine: 9., 16. + 23. März 2022
Kosten: 149,00 Euro
Referentin: Gertraud Korber

Anmeldung bitt e am Gemein-
deamt unter 07277/2555-113 
oder gemeinde@michaelnbach.
ooe.gv.at
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Gedächtnistraining - Fitness für die grauen Zellen

Martina Anezeder 
absolviert derzeit 
das Fachspezifikum 
Systemische Fami-
lientherapie an der 
ÖAGG Linz/Wien/NÖ 
und erhielt im Okto-
ber den Status Psychotherapeutin in 
Ausbildung unter Supervision .
Ab 4. Jänner arbeitet sie unter ande-
rem in freier Praxis im Therapiezen-
trum Körperschwung in Taufkirchen 
a.d. Trattnach, Aich 6 und ist unter 
der Telefonnummer 0665/65573334 
erreichbar. 

Angebot Supervision

Das Trainieren des eigenen Gehirns 
dient der persönlichen Gesundheits-
vorsorge und ermöglicht, lange fit im 
Alltag zu sein. 

Suchst du gelegentlich zB. deine 
Schlüssel oder fallen dir Begriffe/Na-
men nicht mehr sofort ein?
Mit gezielten Übungen bringst du 
deine grauen Zellen wieder richtig in 
Schuss. 

Wie du dir das Gedächtnistraining 
vorstellen kannst ...
•	 Individuell auf die Gruppe abge-

stimmte Übungen, um die geist-
liche Beweglichkeit und Konzen-
tration zu steigern. Orientierung, 
Zahlenverständnis, Wortfindun-
gen und logisches Denken wer-
den damit gefördert. 

•	 Gemeinschaft ist erlebbar
•	 Spaß in der Gruppe

Aufgrund der sehr positiven Rück-
meldungen der letzten beiden Kurse 
starten wir in eine neue Runde. 

Anfang Jänner bieten wir die Mög-
lichkeit, das Gedächtnistraining ganz 
unverbindlich bei einer Schnupper-
stunde kennenzulernen. 

Schnupperstunde „Fitness für die 
grauen Zellen“
Datum: Mittwoch, 26. Jänner 2022
Zeit: 14.00 - 16.00 Uhr
Ort: Speisesaal VS Michaelnbach
Die Schnupperstunde ist natürlich 
kostenlos!

Kursangebot „Fitness für die grau-
en Zellen“
Termine: 
Mittwoch, 02. Februar 2022
Mittwoch, 09. Februar 2022
Mittwoch, 16. Februar 2022
Mittwoch, 23. Februar 2022
Mittwoch, 02. März 2022
Zeit: 14.00 - 16.00 Uhr
Ort: Speisesaal VS Michaelnbach
Kosten: 75,00 Euro
Trainerinnen: Andrea Mühlböck 
und Sandra Gugeneder

Um Anmeldung zum Kurs „Fitness 
für die grauen Zellen“ wird bis 
Freitag,  28. Jänner 2022 am Ge-
meindeamt Michaelnbach unter 
07277/2555-113 oder gemeinde@
michaelnbach.ooe.gv.at gebeten.

GEDÄCHTNISÜBUNG
FÜR GROSS UND KLEIN

Finden Sie möglichst viele neue 
und sinnvolle Begriffe aus den 
Buchstaben des vorgegebenen 
Wortes.

WEIHNACHTSFEST
Tipp
Es lassen sich mehr als 40 neue 
Begriffe finden. 

Viel Spaß beim Überlegen 
und Tüfteln wünschen 

Sandra und Andrea
Lösung 
Weihnacht, Ei, Nacht, Acht, Fest, 
Test, Nest, Weste, Westen, Ein, 
Nie, Nah, Fast, Fasten, Tasten, 
Hast, Hasten, Nass, Nachts, Wein, 
Wien, Hin, Fein, Sein, Tee, Hase, 
Nase, Ich, Nach, Ach, Fach, Stein, 
Wiese, Hass, Weihe, Wehe, Wei-
hen, See, Hahn, Wahn, Fahne, 
Senf, Schein, Chef,…

Michaelnbacher helfen Michaelnbachern

Das Weihnachtsfest nehmen wir als 
Anlass, um auch auf die Sorgen und 
Nöte anderer hinzuweisen. 
Jeder von uns kann durch eine Krank-
heit oder einen Schicksalsschlag auf 
fremde Hilfe angewiesen sein. 
Darum ersuchen wir auch dieses Jahr 
wieder um die Unterstützung für Ge-
meindebürger:innen, die unkompli-
zierte und rasche Hilfe benötigen. 

Spendenkonto Sozialfonds
AT02 3473 6000 3124 7042

Vielen Dank für Ihre Großzügigkeit!

Ein herzliches DANKE an die Familien 
Tuchan, Haider und Humer für die 
Spende von Pflegebetten, eines Pfle-
gebett-Einsatzes, von Duschmöbeln, 
2 Leibstühlen  sowie weiterem Pfle-
gebedarf.

Die Gemeinde Michaelnbach verfügt 
über folgenden Pflegebedarf, der (je 
nach Vorhandensein) kosntengünstig 
ausgeliehen werden kann. 

•	 7 Pflegebetten
•	 2 Pflegebett-Einsätze
•	 2 Beistellkästen
•	 div. Duschmöbel
•	 2 Leibstühle
•	 1 Rollstuhlrampe



Seite 16

Aus den Vereinen

Stimmungsvolles Kirchenkonzert des Musikvereins
Am 13. November veranstaltete der 
Musikverein ein Kirchenkonzert in 
der Pfarrkirche Heiligenberg. 
Schon Anfang Herbst begannen da-
für die Proben. Wieder gemeinsam 
zu musizieren war eine große Freude 
und wir Musiker:innen haben mit viel 
Engagement an den Proben teilge-
nommen. 
Die Entscheidung, das Konzert dann 
auch durchzu-
führen, kurz vor 
Eintreten neu-
er Einschrän-
kungen, war 
nicht einfach. 
Wir Musiker 
sind aber sehr 
froh darüber! 
Das Kirchen-
konzert war ein 

ganz besonderes Klangerlebnis - die 
Pfarrkirche in Heiligenberg ist be-
kannt für seine außergewöhnlich 
gute Akustik. Und die wochenlan-
ge Probenarbeit hat so auch sei-
nen würdigen Abschluss gefunden.

Vielen Dank an alle Besucher für 
euer Kommen und Verständnis.

Der alte Brauch der 
Wetterkerzen

Den alten Brauch der Wetterkerzen 
hat die Goldhaubengruppe wieder 
ins Bewusstsein der Bevölkerung 
gerufen und sie am Kräutersonntag 
zum Kauf angeboten. 

Wetterkerzen 
auch Schauer- oder Gewitterker-
zen sind gesegnete Kerzen, die im 
Brauchtum zum Gebet angezündet 
werden, um bei nahendem Unwetter 
Schäden und Blitzeinschläge abzu-
wenden.
Der Brauch nahm vermutlich um 
1675 von der Spendung des Wetter-
segens seinen Ausgang. Dieser wird, 
vor allem in ländlichen Gegenden, 
meist zwischen dem früheren Fest 
der Kreuzauffindung (3. Mai) und 
dem Fest Kreuzerhöhung (14. Sep-
tember) am Ende der Heiligen Messe 
gespendet.
Die schwarze Farbe der Wetterkerzen 
rührte ursprünglich davon her, dass 
man sie aus von den Küstern gesam-
meltem Tropfwachs und der Über-
reste von Wachsbildern herstellte; 
das Wachs war deshalb durch die 
Beimengung von Kerzenruß schwarz 
gefärbt.

Die Goldhaubengemeinschaft 
Michaelnbach wünscht allen 

besinnliche Festtage sowie viel 
Gesundheit im neuen Jahr!

Baby- und Kleinkindtreff: Miteinander im Winter
Wir laden wieder alle Babys und 
Kleinkinder von 0-3 Jahren mit ih-
ren Bezugspersonen zum Treff ein. 
In gemütlicher Atmosphäre und un-
ter Einhaltung der aktuellen Coro-
na-Schutzmaßnahmen können die 
Kinder frei spielen. Wir freuen uns, 
auch im Winter wieder viele bekann-
te und neue Babys, Kleinkinder und 
Menschen zu treffen. 

Sobald es die Corona-Situation er-
laubt, starten wir wieder durch. 
Treffpunkt ist der Jugendraum (Bau-
hof Michaelnbach) Waldweg 1, 4712 
Michaelnbach. 
Kosten: 2,00 € pro Treff (für Geträn-
ke, Snacks, diverse Materialien,…). 
Organisation und Infos erfolgen über 
eine WhatsApp-Gruppe, daher bitte 
um Anmeldung bei Barbara Aichin-
ger (0660 6447688) oder Doris Mit-
termayr (0664 9445052). Einstieg ist 
wie immer jederzeit möglich. 

Aus aktuellem Anlass sind wir auf 
der Suche nach 1-2 zusätzlichen Or-
ganisator:innen, damit der Treff auch 
weitergeführt werden kann. 

Leseratten aufgepasst ... 
Damit auch in den Weihnachtsferien 
keine Langeweile aufkommt und der 
Lesehunger gestillt werden kann, 
hat die Bücherei Michaelnbach an 
folgenden Tagen für euch geöffnet 
und freut sich über euren Besuch!

Öffnungstage in den Ferien
•	 Sonntag, 2. Jänner 2022
•	 Mittwoch, 5. Jänner 2022
•	 Freitag, 7. Jänner 2022
•	 Sonntag, 9. Jänner 2022
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Freiwillige Feuerwehr

Aktuelles aus der Freiwilligen Feuerwehr Michaelnbach

Friedenslicht
Nach Anweisungen vom Landesfeu-
erwehrverband ist es aus derzeiti -
ger Sicht mit Aufl agen möglich, das 
Friedenslicht durch die Feuerwehrju-
gend in unserem Gemeindegebiet zu 
verteilen.

Unter dem, seit dem letzten Jahr, 
ausgerufenen Mott o „Das Licht ist 
stärker als das Virus“ können wir un-
ter Einhaltung folgenden Maßnah-
men diese langjährige Traditi on
durchführen und bitt en um das Ent-
gegenkommen der Bevölkerung:

• Laterne bitt e im Freien bereit-
stellen

• Haushalte sollten nicht betre-
ten werden

• Mund – und Nasenschutz ist zu 
tragen 

• Abstand einhalten

Heuer können wir Ihnen den be-
währten Jahresrückblick wieder per-
sönlich übergeben und würden uns 
über eine Spende sehr freuen, die 
zur Gänze der Feuerwehrjugend zu 
Gute kommt.

Mannschaftstransportfahrzeug I Haussammlung
Wir dürfen ankündigen, dass das 
neue Mannschaft stranportf ahrzeug 
(MTF) bei der Fa. Ford DANNER in 
Schlüsselberg eingetroff en ist. Der-
zeit wird das Fahrzeug bei der Fa. 
Fischerleitner in Ried/Innkreis zum 
Feuerwehrfahrzeug aufgebaut. Dort 
wird neben dem Au� au der Blaulich-
ter auch die Innenausstatt ung ein-
gebaut. Aller Voraussicht nach kann 
das Fahrzeug Ende Jänner/Anfang 
Februar 2022 übernommen werden. 
Für diese Investi ti on wollen wir eine 

Haussammlung im Früh-
jahr 2022 durchführen. 
In welcher Form diese 
stattf  inden wird, können 
wir derzeit noch nicht ab-
schätzen, werden jedoch 
in der nächsten Gemein-
dezeitung darüber infor-
mieren. 
Falls ein persönlicher 
Besuch nicht möglich sein sollte, er-
suchen wir - wie bereits im letzten 
Jahr - um Ihre wohlwollende Unter-

Kinderfeuerwerk zu Silvester
Wir wollen das „Ausnahmejahr“ 
2021 mit etwas „Normalität“ ausklin-
gen lassen. 

Nachdem im vergangenen Jahr das 
bereits traditi onelle Kinderfeuer-
werk nicht stattf  inden konnte, dür-
fen wir (nach aktuellem Stand) am 
31. Dezember 2021 gegen 18.00 Uhr 
einladen, das Kinderfeuerwerk im 
Rahmen eines Silvesterspaziergangs 
oder von zuhause aus zu betrachten. 

Bitt e beachten Sie dabei folgende 
Punkte: 

• Halten Sie die Verkehrswege 
frei und sicher und beachten 
Sie Halte- und Parkverbote so-
wie Privatgründe

• Es fi ndet keine Verpfl egung 
statt . Das Gelände der Fa. Gour-
metf ein ist geschlossen!

• Halten Sie zueinander ausrei-
chend Abstand und verwenden 
Sie eine entsprechende Maske

Wir möchten uns ganz herzlich bei 
folgenden Unternehmen für die Fi-
nanzierung des Kinderfeuerwerks 
bedanken: 

• Allianz Versicherung 
• OÖ Versicherung 
• Duswald Bau 
• Fassadenbau Ecklmair 
• EFIT Energie 
• Holzbau Eitzenberger 
• Glatzhofer Bau 
• Humer Bau 
• Dackdeckerei Kornhuber 
• Zimmerei Niederleitner  

stützung in Form einer Überweisung 
an die Freiwillige Feuerwehr Micha-
elnbach.  
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Achtsam unterwegs in der Natur				    Eine Info der Ortsbauernschaft

Jogger:innen, Radfahrer:innen, Rei-
ter:innen oder Spaziergänger:innen 
nutzen das gesamte Jahr über Wege 
und Flächen, die in erster Linie land-
wirtschaftlichen Zwecken dienen. 
Immer wieder kommt es dabei zu 
Missverständnissen zwischen Erho-
lungssuchenden und Landwirten. 
Die Beachtung einfacher Verhaltens-
regeln füht zu einem entspannten 
und bereichernden Miteinander auf 
Feld und Flur. 

Freizeit oder Wirtschaftsweg
Auf landwirtschaftlichen Flächen 
werden unsere Lebensmittel sowie 
Futtermittel und nachwachsende 
Rohstoffe erzeugt. Wirtschaftswege 
sind für die Landwirte angelegt, um 
vom Hof auf die Felder und zurück zu 
gelangen. Besonders zur Aussaat und 
Ernte werden sie stark genutzt. 
Auch an Sonn- und Feiertagen, wenn 
viele Leute frei haben, müssen Land-
wirte wetterbedingt mit ihren großen 
Traktoren und Erntemaschinen auf 
die Felder fahren - nicht selten unter 
Zeitdruck. Die Fahrzeuge sind schwer 
manövrierbar und ein Ausweichen ist 
nicht ohne weiteres möglich. 
Sicher ist sicher: Auf unebenen Sei-
tenstreifen joggen, radeln oder rei-
ten birgt Gefahren. Es befinden sich 
oft Rinnen und Gräben zwischen 
Weg und Acker. Wer auf Wirtschafts-
wegen unterwegs ist, muss mit Ver-
schmutzungen und Fahrrillen rech-
nen. 

Feld oder Wiese? 
Bepflanzte Getreideflächen sehen 
im frühen Wachstum wie grüne Wie-
sen aus. Das Betreten dieser Flächen 
kann jedoch ernste Schäden an jun-
gen Pflanzen und somit geringere Er-
träge verursachen. 
Mit oder ohne Zaun? Grundsätzlich 
dürfen landwirtschaftlich genutzte 
Flächen während der Nutzzeit, das 
ist die Zeit zwischen Saat und Ernte, 
nicht betreten werden. Egal ob die 
Flächen eingezäunt sind oder nicht. 

Allgemeingut oder Eigentum? Die 
Feldfrüchte, auch wenn sie noch so 
verlockend aussehen, dürfen nicht 
einfach mitgenommen werden. Sie 
gehören den Landwirten, die vom 
Verkauf ihrer Produkte leben. 

Unterwegs mit Hunden

Die Natur ist verlockend und lädt zu 
ausgiebigen Spaziergängen mit dem 
Hund ein. Das ist unproblematisch, 
solange die Hundehalter mit ihren 
Vierbeinern auf den Wegen bleiben 
und ihnen keinen freien Auslauf auf 
die Nutzflächen gewähren. 
Auf dem Feld buddeln Hunde gerne 
Löcher und können dadurch Schäden 
an Pflanzenbeständen und landwirt-
schaftlichen Maschinen verursachen.

Viele Hundebesitzer:innen sind sich 
zudem nicht bewusst, dass der Hunde- 
kot das Erntegut und somit die Nah-
rungs- und Futtermittel verunreinigt.  
Der Kot kann zudem eine Infektions-
quelle für zahlreiche Krankheiten 
sein. 

Abfall als Gefahrenquelle
Zum respektvollen und umweltbe-
wussten Verhalten gehört es, keine 
Abfälle in Feld und Flur zu hinterlas-
sen. Sie bergen Verletzungs- und Ver-
giftungsgefahren für die Tiere und 
können Schäden an landwirtschaftli-
chen Maschinen bewirken.  

Miteinander reden
Jeder hat ein Recht auf Erholung 
in der freien Natur, aber ebenso 
die Pflicht, Natur und Landschaft 
pfleglich zu behandeln. Dazu gehö-
ren auch die landwirtschaftlichen 
Nutzflächen. 
Für manche sind sie der Ort, um sich 
zu erholen, für Landwirte sind sie je-
doch die Existrenzgrundlage. 

ACHTSAM UNTERWEGS IN DER NATUR
Fair zu Umwelt und Mitmenschen

Wir sind in der Natur zu Gast. Folgende Verhaltensregln halten wir ein, da-
mit Menschen, Tiere und Pflanzen vom vielfältigen Erholungsraum profitie-
ren. 

1.	 Die Natur genießt du ohne Auto am besten!
2.	 Benutze beim Wandern, Joggen und Walken den Wildtieren zuliebe 

befestigte Wege.
3.	 Warntafeln und Hinweisschilder sind zur Sicherheit aller zu beachten!
4.	 Sonnenwetter ist Entewetter - auch an Sonn- und Feiertagen ist ent-

lang von Wanderwegen mit Traktoren und landwirtschaftlichen Ma-
schinen zu rechnen.

5.	 Das Anleinen von Hunden erspart den Wildtieren unnötige Aufregung!
6.	 Bewege dich vorsichtig durch das Holz. Hier wächst Wald für deine 

Enkel.
7.	 Die Baumrinde ist wie eine Haut. Durch Ritzen und Schnitzen verletzt 

du sie.
8.	 Gehe mit achtsamem Blick durch die Natur. Beobachte genau wohin 

du trittst.
9.	 Der Wald, die Wiesen und Felder sind Privatbesitz - das Betreten des 

Waldes ist erlabut - Respekt ist jedoch geboten!
10.	Abfall hat in der freien Natur nichts verloren. Nimm wieder alles mit 

nach Hause, was du mitgebracht hast!
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Zeitfenster

Foto: Christoph Mühlböck

Ist dir bekannt, dass ...

In dieser Rubrik werfen wir einen 
Blick in die Vergangenheit unserer 
Gemeinde, greifen unvergessliche 
Momente sowie interessante Er-
eignisse auf und rufen sie wieder in 
Erinnerung.

... vor 100 Jahren das elekti sche Licht in Michaelnbach Einzug gehalten hat?
Seit 2. Oktober 1921 haben der Ort Michaelnbach und einige umliegende Ortschaft en das lang er-
sehnte elektrische Licht. Das Transformatorenhaus steht in Unterreitbach an der Hauptleitung Nie-
derspaching-Tollet. Eine Anzahl von Motoren wurden in den Häusern eingebaut. Die Hauptarbeit an 
diesem großen Werk leistete der Maschinenfabrikant Johann HÖTZENEDER, der vom Gastwirt August 
ZEHETMAYR unterstützt wurde. Die Installati onsarbeiten besorgte die Fa. Jakob HANSELITSCH aus 
Gmunden.

(Quelle: Welser Zeitung vom 15.10.1921-Stadtarchiv Wels)

... vor knapp 100 Jahren eine Getreidesammlung für den Glockenfonds 
abgehalten wurde?
Für den Glockenfonds wurde eine Getreidesammlung in der Pfarre veran-
staltet. Gespendet wurden: 955 kg Weizen, 1037 kg Korn und 1339 kg Gers-
te. Nur ein einziger Besitzer hat sich ausgeschlossen. 
In nächster Zeit wird in St. Florian eine Glocke mit ca. 580 kg bestellt. Die 
Kosten für das elektrische Licht in der Kirche (21 Flammen und 6 elektr. 
Altarkerzen) beliefen sich auf 110.300 Kronen - diese Summe ist beglichen. 

(Quelle: Welser Zeitung vom 10.3.1922 - Stadtarchiv Wels)

... vor 45 Jahren Wallfahrt nach Pupping das erste Mal durchgeführt wurde?
Vor 1000 Jahren, also im Jahr 976, fand der Hl. Wolfgang (Bischof von Regensburg) für einige 
Zeit Zufl ucht im Mondseeland. Der Ort St. Wolfgang nahm dies zum Anlass, um im Rahmen 
einer Wallfahrt diesem Ereignis zu gedenken. Der 26. September sollte der Tag von Pupping 
sein und die Pfarre Michaelnbach schloss sich dieser Feierlichkeit an. 
Der Brauch hat sich seither erhalten und es wird jährlich nach wie vor im Rahmen einer 
Fußwallfahrt nach Pupping gegangen. 

Woher stammen die Zei� enster - 
Informati onen?

Als Grundlage dienen die 850 Jahr 
Festschrift  der Gemeinde Micha-
elnbach und die Aufzeichnung des 
Gemeindechronisten Alfred Wim-
mer.

Herzlichen Glückwunsch!
Zum 80. Geburtstag, den Alfred 
Wimmer Ende November feierte, 
gratulieren wir unserem Amtsleiter 
im Ruhestand sehr herzlich und be-
danken uns auf diesem Weg für die in 
der Gemeindechronik hinterlassenen 
Erinnerungen, die uns immer wieder 
Geschichte hautnah erleben lassen.

Danke und alles Gute weiterhin! 
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- unsere Region

Termine 
in Michaelnbach

Kinderfeuerwerk, 
31. Dezember 2021, 
18.00 Uhr, Ortszentrum

Voranmeldung Kinder-
garten und Krabbelstu-
be, 10. und 17. Jänner 
2022, 13.00 - 16.00 Uhr

Bewegung bis ins Alter, 
ab 13. Jänner 2022, 
16.00 - 17.00 Uhr, 
VS Michaenbach

AKTIONSTAG informie-
ren und impfen, 19. Jän-
ner 2022, 15.00 - 19.00 
Uhr, VS Michaelnbach

Schnuppertraining 
Fitness für die grauen 
Zellen, 26. Jänner 2022, 
14.00 - 16.00 Uhr, 
VS Michaenbach

Bauberatung, 27. Jänner 
2022, Gemeindeamt 
Michaelnbach
 
Fitness für die grauen 
Zellen, ab 02. März 
2022, 14.30 - 16.00 Uhr, 
VS Michaenbach

Neuer Solarkataster für die Region Mostlandl Hausruck
Wieviel Strom erzeugt das eigene Dach

Mit nur wenigen Klicks online herausfi nden, ob und wie das eigene Dach für Solarenergie ge-
nutzt werden kann, ist nun für alle in der Region Mostlandl Hausruck möglich. Der neue So-
lardachkataster wurde am 22. November 2021 im Rahmen der Online-Veranstaltung „Voller 
Energie in die Zukunft “ präsenti ert und steht ab sofort allen unter www.solarkataster-most-
landl-hausruck.at zur Verfügung.

Einfach die Adresse eingeben oder auf der digitalen Karte das eigene Haus auswählen. In nur 
drei Schritt en erhält der Nutzer dann einen Überblick über die Wirtschaft lichkeit, CO2-Ein-
sparung und Kosten einer Solaranlage. Wichti ge Parameter wie Anzahl der Bewohner oder 
Stromverbrauch können angepasst werden. Möglich ist das ab sofort für alle in den 32 Mit-
gliedsgemeinden der Klima- und Energie-Modellregion Mostlandl Hausruck.

„Der Solardachkatster Mostlandl Hausruck ist in seiner einfachen Funkti onsweise und mit 
seinem off enen Zugang einzigarti g in Oberösterreich“, erläutert Marti n Dammayr, Obmann 
der Klima- und Energie-Modellregion Most-
landl Hausruck. 
Die Idee dahinter: Die Energiewende in der 
Region weiter voranzutreiben und damit 
die Vision von 100% Erneuerbarer Energie 
verwirklichen. Die Klima- und Energie-Mo-
dellregion Mostlandl Hausruck entwickelte 
den Solarkataster gemeinsam mit dem Soft -
warehersteller und Geoinformati k-Unter-
nehmen Geoplex GIS GmbH aus Osnabrück. 

Die Klima- und Energie-Modellregion Mostlandl Hausruck
Als eine von rund 100 Klima- und Energie-Modellregionen (KEM) Österreichs engagieren wir 
uns im Bereich Klimaschutz, erneuerbare Energie, Bewusstseinsbildung, nachhalti ges Bauen 
und Wohnen, nachhalti ge Mobilität und Biodiversität.
Gemeinsam mit den 32 Gemeinden im Mostlandl Hausruck und in enger Zusammenarbeit mit 
LEADER arbeiten wir an der Energiewende. Klima- und Energie-Modellregionen ist ein Pro-
gramm des Klima- und Energiefonds.
Interessierte Menschen sind immer Willkommen - wir freuen uns, dich bei einer unserer Ver-
anstaltungen oder bei einem Besuch im Büro persönlich kennenzulernen! Nähere Infos unter 
htt p://www.mostlandl-hausruck.at/index.php/kem
 Die 32 Mitgliedsgemeinden der Klima- und Energie-Modellregion Mostlandl Hausruck sind: 
Aistersheim, Bad Schallerbach, Eschenau im Hausruckkreis, Gallspach, Gaspoltshofen, Gebolts-
kirchen, Grieskirchen, Haag am Hausruck, Heiligenberg, Hofk irchen an der Tratt nach, Kallham, 
Meggenhofen, Michaelnbach, Natt ernbach, Neukirchen am Walde, Neumarkt im Hausruck-
kreis, Peuerbach, Pichl bei Wels, Pollham, Pötti  ng, Pram, Rott enbach, St. Agatha, St. Georgen 
bei Grieskirchen, St. Thomas, Steegen, Taufk irchen an der Tratt nach, Tollet, Waizenkirchen, 
Wallern an der Tratt nach, Weibern, Wendling.


